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Vorwort

Liebe Deutschlernende,

Sie möchten die Strukturen der deutschen Grammatik vertiefen, Ihre grammatischen Kenntnisse

systematisch erweitern und verbessern oder einzelne Strukturen nachschlagen und üben? Dann

haben Sie richtig gewählt!

Grammatik aktiv VERSTEHEN • ÜBEN • SPRECHEN

ist das Ergebnis unserer langjährigen praktischen Erfahrung im Unterricht Deutsch als

Fremdsprache.

Die Grammatik erklärt die wichtigsten grammatischen Themen der Niveaustufen B2 und C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens mit einfachen Worten und zeigt sie in Tabellen,

Bildern und Grafiken.

Sie bietet vielfältige Übungen, in denen die Themen, die erfahrungsgemäß mehr

Schwierigkeiten bereiten, besonders intensiv geübt werden können. In diesem Buch finden Sie

außerdem über 30 Sprechübungen (MP3-Download: www.cornelsen.de/grammatik-aktiv), die

Ihnen helfen, die Strukturen zu automatisieren, damit sie Ihnen auch in der mündlichen

Kommunikation flüssig zur Verfügung stehen.

Grammatik aktiv VERSTEHEN • ÜBEN • SPRECHEN

enthält 88 Kapitel, die nach einem klaren Prinzip aufgebaut sind. Zuerst finden Sie Erklärungen

auf der linken Seite oder einer Doppelseite, dann folgen die Übungen. Die Lösungen befinden

sich im Anhang hinten im Buch.

Alle Grammatikthemen können Sie unabhängig voneinander bearbeiten.



Auf den Partnerseiten können Sie anhand von spielerischen Übungen für zwei Personen die

gelernte Grammatik beim Sprechen trainieren und selbst korrigieren. So üben Sie wichtige

grammatische Strukturen auch für die mündliche Kommunikation.

Die weiteren Vorteile auf einen Blick:

► vollständige Mittelstufengrammatik (B2 – C1)

► einfache und anschauliche Erklärungen mit vielen Zeichnungen

► abwechslungsreiche Übungen mit Kennzeichnung der Niveaustufe

► niveaugerechter Wortschatz aus verschiedenen thematischen Bereichen

► hilfreiche Merksätze zu vielen Regeln

► 9 Partnerseiten für kooperative Übungen

► gut geeignet für das Selbststudium oder als kursbegleitendes Material für den Unterricht

Die Autorinnen, die Redaktion und der Verlag wünschen Ihnen viel Spaß und viel Erfolg!

Diese Übung entspricht dem Niveau B2/C1 (Wortschatz und/oder

Grammatik).

Das ist eine Ausnahme.

Hier finden Sie einen Merksatz.

Unter dieser Tracknummer finden Sie eine Sprechübung im Internet unter

www.cornelsen.de/webcodes. Geben Sie hier den Code kefexu ein.
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1  Verbposition in einfachen Sätzen
Heute möchte ich ins Schwimmbad gehen

Die Satzbrücke: Position 2 und Ende

■ Im Aussagesatz und in der W-Frage steht das konjugierte Verb auf Position 2.

■ Das zweite Verb / der zweite Verbteil (z. B. trennbares Präfix, Infinitiv oder

Partizip) steht am Satzende. Diese „Brücke“ gibt es bei Perfekt, trennbaren

Verben, Modalverben, Passiv, Plusquamperfekt, Futur, Konjunktiv und Verb +

Verb-, Nomen + Verb- und Adjektiv + Verb-Kombinationen.

Position 1



■ Das Subjekt steht rechts oder links direkt neben dem Verb.

■ Auf Position 1 kann (fast) jeder Satzteil stehen. Auf Position 1 können

mehrere Wörter stehen. ► Kapitel 8

■ Wenn der Nebensatz auf Position 1 steht, beginnt der Hauptsatz mit dem

Verb (auf Position 2).

■ Nach Position 1 steht kein Komma (außer wenn ein Nebensatz auf Position 1

steht).

■ Wenn z. B. nach ja oder nein ein Komma steht, beginnt danach der Satz mit

Position 1.

■ Das Reflexivpronomen sich kann vor dem Subjekt stehen, wenn das Subjekt

ein Nomen ist: Heute hat sich meine Mutter angekündigt.

Bei Vergleichssätzen kann der Satzteil mit wie oder als nach Verb(teil) 2 stehen.

Das macht man häufig, wenn dieser Satzteil lang ist.

Mündlich, seltener auch schriftlich, kann man fast alle Satzteile hinter Verb(teil)

2 verschieben: Er hat sich sehr gefreut über den Wein. ► Kapitel 88

Sätze, die mit einem Verb beginnen



Die Ja/Nein-Frage, der Imperativsatz, der uneingeleitete irreale Wunschsatz ►
Kapitel 12 und der uneingeleitete Konditionalsatz ► Kapitel 65 beginnen mit

dem konjugierten Verb.

ÜBUNGEN

B2  1  URLAUBSDISKUSSIONEN: Ordnen Sie die Sätze.

1. hat • In diesem Jahr • gemacht • Marie • keinen richtigen Urlaub •.

2. noch keinen Urlaub • nehmen • Sie • konnte •.

3. Denn • angefangen • sie • hatte • gerade erst in der Firma •.

4. würde • Am liebsten • sie • machen • nächstes Jahr eine Wanderung in den

Alpen •.

5. geht • gerne in den Bergen • wandern und klettern • Sie •.

6. ihr Freund • Leider • bei solchen Urlauben nicht • mit • macht •.

7. ihren Freund • Wie • könnte • sie • überzeugen •?

8. Er • ihre Urlaubsideen • findet • zu anstrengend •.

9. wird • Im Kino • gezeigt • gerade ein Film über die Alpen •.

10. Er hat versprochen: • wird • Er • anschauen • den Film •.

B2  2  Schreiben Sie die Sätze neu und stellen Sie den unterstrichenen Satzteil auf

Position 1.

1. Nur wenige Studierende haben sich früher für ein Auslandssemester beworben.

2. Die bürokratischen und finanziellen Probleme waren für die meisten jungen

Leute zu groß.

3. Die Studierenden mussten außerdem nach dem Auslandsjahr oft ein Studienjahr



wiederholen.

4. Ein Auslandssemester ist jetzt durch Stipendienprogramme wie Erasmus viel

einfacher geworden.

5. Die Studierenden können sich die Leistungsnachweise anerkennen lassen, wenn

sie an der ausländischen Uni Prüfungen abgelegt haben.

6. Die Studierenden verlieren durch ein Auslandssemester keine Zeit, dadurch dass

die meisten Studienleistungen aus dem Ausland auch an der heimischen

Universität anerkannt werden.

B2  3  FEHLERSÄTZE. In jedem Satz ist ein Fehler in der Wortstellung oder bei der

Kommasetzung. Korrigieren Sie.

1. In meiner Präsentation es  Kreativität.

2. Kreativität heute in vielen Lebensbereichen spielt eine wichtige Rolle.

3. Künstler ebenso wie eine Geschäftsfrau oder Eltern brauchen, Kreativität bei

ihrer täglichen Arbeit.

4. Beim kreativen Schaffen muss betrachten man Dinge aus einer anderen, neuen

Perspektive.

5. Wie kann eine solche neue Perspektive man finden?

6. Schon seit vielen Jahren ich interessiere mich für die Bedingungen, unter denen

ein Mensch kreativ sein kann.

7. Kreative Ideen werden erkannt manchmal gar nicht auf den ersten Blick.

8. Wenn wir gar nicht daran denken, sich kreative Momente stellen oft ganz

überraschend ein.

9. Die besten Dinge mir unter der Dusche oder beim Joggen fallen ein.

10. Ich deshalb möchte Sie abschließend ermutigen, Ihrer Kreativität freien Lauf zu

lassen.

B2  4  FEHLERSÄTZE. Finden Sie in jeder E-Mail fünf Fehler in Satzpositionen und

korrigieren Sie sie.



B2  5  ELEKTROSMOG. Ordnen Sie die Sätze

1. Die modernen Industriestaaten • sind • versorgt • flächendeckend • mit

Hochleistungsnetzen • seit Jahren •.

2. Fast alle • unterwegs überall »möchten • nutzen • können • ihre Handys •.

3. In den dafür nötigen elektromagnetischen Feldern • einige Leute • sehen • eine

Gefahr • für die Gesundheit •.

4. Sie nehmen an, • dass • führt • in der Nähe von Mobilfunkmasten • zu

Bluthochdruck und Krebs • die Dauerbestrahlung •.

B2  6  TECHNISCHE ENTWICKLUNGEN. Stellen Sie den Vergleich an die elegantere

Position hinter Verb(teil) 2.

1. Der zunehmende Autoverkehr sorgt dafür, dass man in den Großstädten mehr

als früher im Stau steht.

2. Moderne Autos stoßen bei höherer Leistung deutlich weniger Schadstoffe als die

Autos vor 50 Jahren aus.

3. Die Ernährung in den Industriestaaten ist mit weniger Arbeit als in den



Jahrhunderten zuvor verbunden.

4. Durch die IT-Technik kann man von zu Hause aus genauso gut wie im Büro

arbeiten.

5. Die Frage ist, ob die Menschen dieselben wie vor 100 Jahren geblieben sind.

C1  7  VIELE WÜNSCHE. Schreiben Sie irreale Wunschsätze.

1. Ich möchte so gerne einen Porsche haben.

2. Ich wünsche mir sehr, dass ich einen tollen Job hier in der Stadt finde.

3. Ich würde am liebsten morgen nicht arbeiten müssen.

4. Ich würde mir wünschen, dass ich das nicht gesagt hätte.

5. Ich wünsche mir, dass mir jemand helfen würde.

6. Ich wünsche mir, dass es keine Kriege auf der Welt gibt.

1. Hätte ich doch einen Porsche!

C1  8  Schreiben Sie Bedingungssätze ohne Konnektor.

1. Wenn ich Zeit hätte, würde ich dir gerne helfen.

2. Wenn es morgen regnet, verschieben wir den Ausflug.

3. Wenn irgendwelche Nebenwirkungen auftreten, informieren Sie bitte Ihren Arzt.

4. Wenn sich die Symptome verschlimmern sollten, gehen Sie bitte zum ärztlichen

Notdienst.

5. Kommen Sie bitte zum Schalter 5, wenn Sie den Antrag abgeben möchten.

6. Drücken Sie bitte die 3, wenn Sie eine Bestellung aufgeben möchten.

1. Hätte ich Zeit, würde ich dir gerne helfen.

C1  9  FEHLERSÄTZE. In jedem Satz ist ein Fehler in der Wortstellung oder bei der

Kommasetzung. Korrigieren Sie.



1. Laut einer Umfrage aus dem Jahr 2016, sind die meisten Menschen in

Deutschland mit ihrem Leben im Großen und Ganzen zufrieden.

2. Die Frage ist, inwieweit hängen das Glück und die Zufriedenheit von den

materiellen Bedingungen ab.

3. Man hat zu wenig Geld, dann ist das Leben oft schwierig und anstrengend.

4. Aber viel Geld macht zufrieden und glücklich?

5. Kann man sich jeden Abend ein Essen in einem teuren Restaurant leisten, dieses

Essen wird zur Normalität und das Glücksempfinden stumpft ab.

6. Glücklich könnten wir doch immer sein!

C1  10  SPRICHWÖRTER. Schreiben Sie Bedingungssätze ohne Konnektor. (So

werden diese Sprichwörter meist verwendet.)

1. Wenn du (et)was hast, bist du (et)was.

2. Wenn die Katze aus dem Haus ist, tanzen die Mäuse auf dem Tisch.

3. Wenn der Ruf erst ruiniert ist, lebt es sich ganz ungeniert.

4. Wenn du dir Weisheit erjagen willst, lerne erst Wahrheit ertragen.

5. Wenn Zeit kommt, kommt Rat.

6. Wenn der Hahn früh auf dem Mist kräht, ändert sich das Wetter oder es bleibt,

wie es ist.

7. Wenn es im Mai regnet, ist der April vorbei.

8. Wenn der Hunger groß ist, ist die Liebe klein.

1. Hast du was, bist du was.



2  Verbposition in Satzverbindungen
Ich gehe ins Schwimmbad, obwohl ich

arbeiten müsste

■ Im Nebensatz steht das Subjekt direkt nach dem Konnektor und das konjugierte

Verb am Ende. Verb(teil) 2 steht direkt vor dem konjugierten Verb. Für die

anderen Satzteile gelten die gleichen Regeln wie im Hauptsatz.

Hauptsatzkonnektoren auf Position 1



■ Zwischen den beiden Hauptsätzen kann ein Punkt oder ein Komma stehen.

■ Diese Hauptsatzkonnektoren sind Adverbien und können auch auf Position 3

oder auch weiter hinten im Satz auf der Position, die ihrer Bedeutung

entspricht, stehen (deshalb = kausal, zuerst = temporal) ► Kapitel 4: Es regnet,

ich gehe trotzdem ins Schwimmbad. Es regnet, ich gehe nach der Arbeit

trotzdem ins Schwimmbad. Sie müssen aber immer nach den Pronomen

stehen; Es regnet, ich kaufe mir trotzdem ein Eis.

Hauptsatzkonnektoren auf Position 0

■ Die Konnektoren aber, denn, und, sondern und oder („aduso“) verbinden zwei

Hauptsätze. Sie stehen außerhalb des Satzes auf Position 0. Ebenso doch,

wenn es adversativ ist.

■ Bei und, oder, aber und sondern kann man doppelte Satzteile weglassen: Ich

komme mit und (ich) helfe dir.

ÜBUNGEN

1  IM PRAKTIKUM. Weil und denn. Schreiben Sie die Sätze neu. Verwenden Sie den

vorgegebenen Konnektor.

1. In den ersten Tagen musste ich als Praktikant viel fragen, weil alles neu für mich war.

(denn)

2. Ich wollte aber nicht zu viel fragen, denn ich wollte den anderen in der Abteilung



nicht lästig fallen. (weil)

3. In der ersten Woche konnte ich nicht viel selbstständig machen, weil keiner Zeit

hatte, mir etwas zu erklären. (denn)

4. Die Mitarbeiter haben wenig Zeit für mich, denn sie müssen gerade ein Projekt zu

Ende bringen. (weil)

5. Sie freuen sich aber, denn ich koche ihnen Kaffee und nehme ihnen die lästigen

Kopierarbeiten ab. (weil)

6. In der nächsten Woche wird es bestimmt interessanter, weil ich in dem neuen Projekt

mitarbeiten darf. (denn)

2  URLAUB. Verbinden Sie die Sätze. Verwenden Sie den vorgegebenen Konnektor.

1. Im Sommer konnten wir wegen unserer Arbeit keinen Urlaub nehmen. Wir haben

noch 20 Urlaubstage. (deshalb)

2. Wir müssen den Urlaub schnell buchen. Wir bekommen keine Plätze mehr. (sonst)

3. Wir fahren lieber mit der Bahn. Es ist bequemer als mit dem Auto. (weil)

4. Ich schaue aus dem Fenster und höre Musik. Ich fahre mit dem Zug. (während)

5. Wir wollen im Urlaub nicht arbeiten. Wir haben uns vorgenommen, die Handys

ausgeschaltet zu lassen. (sondern)

6. Wir sind angekommen. Wir gehen an den Strand und schwimmen. (sobald)

7. Leider ist das Wetter dort manchmal nicht so gut. Das macht uns nichts aus. (aber)

3  SPRACHEN LERNEN. Welche Satzteile kann man weglassen? Streichen Sie so viel wie

möglich.

1. Ich muss heute die neuen Wörter üben oder ich muss heute die Grammatik

wiederholen.

2. Gestern habe ich das Interview gehört und ich habe gestern den Zeitungsartikel

gelesen.



3. Meine Lieblingsaktivität ist es, Sprechübungen zu machen, und meine Lieblingsübung

ist auch, mit einem Partner Dialoge zu spielen.

4. Ich möchte an der Prüfung im Oktober oder an der Prüfung im Dezember teilnehmen.

5. Ich möchte nicht nur sprechen lernen, sondern ich möchte auch schreiben lernen.

4  FEHLERSÄTZE. Korrigieren Sie zwölf Fehler in den Wortpositionen.

1  Wenn es im Nebensatz zwei Infinitive gibt, steht das konjugierte Verb vor den beiden Infinitiven ►
Kapitel 37. Das sieht so aus, als ob wir das selbst hätten machen können.



3  Position von Dativ- und Akkusativobjekt
Der Kellner holt der Dame den Kaffee und

bringt ihn ihr



■ Pronomen stehen direkt nach dem Subjekt und Verb(teil) 1: Ich habe es ihm

gestern gegeben. Gestern hat der Lehrer es ihm gegeben.

Genauso Reflexivpronomen: Ich habe mir die Haare gewaschen.

■ Die Reihenfolge von Nominativ, Akkusativ und Dativ ändert sich nicht, wenn

andere Satzteile ergänzt werden. Im Garten serviert der Kellner heute der Dame

den Kaffee.

1  EIN HUNDCHEN. Formen Sie die unterstrichenen Nomen in Pronomen um.



ÜBUNGEN

2  EINE BEKANNTSCHAFT. Formen Sie die Pronomen in Nomen um.

1. Sie hat ihn seit langer Zeit zum ersten Mal wieder gesehen. (die Frau • der Mann)

2. Er hat ihn ihr bestellt. (der Mann • der Kaffee • die Frau)

3. Sie fand ihn ganz toll. (die Frau • der Mann)

4. Sie hat sie ihm gegeben. (die Frau • ihre Adresse • der Mann)

5. Er hat sie ihr gekauft. (der Mann • Blumen • die Frau)

6. Er hat sie am Abend besucht. (der Mann • die Frau)

7. Sie hat es ihm geschenkt. (die Frau • ihr Herz • der Mann)

3  EIN GEBURTSTAG. Schreiben Sie Sätze. Beginnen Sie mit dem Subjekt.

1. unserer Chefin • ein Buch • kaufen • wir • .

2. zum Geburtstag • wir • es • schenken • ihr • .

3. ihr • wir • auch eine Karte • schreiben • .

4. alle • es • am Morgen • ihr • bringen • .

5. das Buch • wir • überreichen • in ihrem Büro • ihr • .

6. sie • allen • die Hand • gibt • .

7. sehr gut • ihr • das Buch • gefällt • .

8. es • sie • später • will • uns • leihen • .

9. Sekt • dann • sie • in der Cafeteria • serviert • uns • .

10. mit ihr • wir • ihn • trinken •

4  FEHLERSÄTZE – EIN GESCHENK. Korrigieren Sie die Wortposition. In jedem Satz ist



ein Fehler.

1. Der Vater hat  gekauft.

2. Ich möchte heute Abend ihm das Buch vorlesen.

3. Oh, der Vater hat gestern der Nachbarin es gegeben.

4. Sie will uns es morgen zurückbringen.

5. Ich koche einen Kakao dem Kind.

6. Ich bringe ihm ihn ans Bett.

5  (IN)DISKRET. Antworten Sie mit Ja, … Benutzen Sie Pronomen statt der

unterstrichenen Nomen.

1. Lädt Ihr Kollege Ihren Chef nach Hause ein?

2. Zeigt er dem Chef seine Wohnung?

3. Gibt Ihr Chef den Mitarbeitern normalerweise Ratschläge?

4. Schicken Sie Ihren Kollegen Postkarten aus dem Urlaub?

5. Leiht Ihre Kollegin Ihrem Chef Ihr Handy?

6. Müssen Sie der Firma Ihre neue Adresse mitteilen?

7. Stellt der Chef Ihnen sofort den neuen Mitarbeiter vor?

8. Zeigt der Chef dem neuen Mitarbeiter die ganze Firma?

1. Ja, er lädt ihn nach Hause ein.

6  EIN BESUCH. Ergänzen Sie die Pronomen (Nominativ, Akkusativ und Dativ).


